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Polnisch-Katholische Volkspartei

Die Polnisch-Katholische Volkspartei (Polsko-Katolicka Partia

Ludowa) wurde 1912 vom Journalisten, Verleger und ehemaligen

Reichstagsabgeordneten Wiktor Kulerski (1865-1935) in Graudenz

(polnisch Grudzi#dzu) gegründet. Sie setzte sich für die Unabhängigkeit

Polens sowie für die polnische Landbevölkerung ein. Ihr Sprachrohr

war die 1894 ebenfalls von Kulerski gegründete Gazeta Grudzi#dzka.

Vor dem Ersten Weltkrieg bestanden 114 Ortsgruppen der Partei. 1924

konnte sie zwei Sitze im preußischen Landtag erringen.
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